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Informationen aus dem Pastoralteam

Wie  es  sich  bereits  Anfang  November  abgezeichnet  hat,  hat  der
Spiritanerorden  Pater Philip Ochoche Ojibo, der seit September wieder als
Pfarrvikar  in  unserer  GdG Nörvenich-Vettweiß  eingesetzt  war,  erneut  aus
Deutschland abberufen. Wir bedauern die kurzfristige Abberufung von Pater
Philip Ochoche Ojibo sehr und danken ihm noch einmal für seinen Dienst in
unserer  GdG.  Für  die  Zukunft  und  für  sein  weiteres  priesterliches  Wirken
wünschen wir Pater Philip Ochoche Ojibo, der nach Nigeria zurückgekehrt ist,
alles Gute und Gottes Segen.
Im  Januar  werden  einige  Messvertretungen  von  Priestern  aus  dem
Spiritanerorden  übernommen.  Die  Gottesdienste,  die  gemäß  unserer
Gottesdienstordnung  als  Messen  geplant  waren  und  für  die  wir  keine
priesterliche  Vertretung  erhalten,  wird  Diakon  Schlicht  als  „Wort-Gottes-
Feiern mit Kommunionausteilung“ halten. 
Wir hoffen weiterhin,  dass möglichst  bald ein zweiter  Priester für die GdG
Nörvenich-Vettweiß seitens des Bistums ernannt wird.

G. Kraus, Pfr.



Ihr Himmel tauet den Gerechten, 
ihr Wolken regnet ihn herab.

Rorate caeli dé super, et nubes plunant iustum.

Die Rorate-Gottesdienste in der Adventszeit verbinden die Gläubigen in der
Erwartung des Herrn als kleines Kind im Stall mit Maria, die die Botschaft des
Engels vernahm und nach einem Erschrecken sprach:  Mir geschehe nach
deinem Wort.

Unser  Glaube,  der  der  Naivität
entwachsen  ist,  durchlief   den  nun
vergangenen  Advent  hörend  und
wachsam im Kerzenschein in einer Herz
und  Sinnen  erwärmende  Kirche  St.
Medardus  in  Nörvenich.  Maria  tröstete
uns  in  aller  Stille  mit  dem Wort  Gottes
und ermunterte uns: Fürchtet euch nicht!
Lernt  es,  bisweilen  auch mit  ungelösten
Fragen zu leben. Wer dann, wie Maria, in
Geduld mit Demut ausharrt,  für den ließ
mit  hörendem  Herzen  Gott  selbst  die
Stunde heranreifen auf Weihnachten zu.
Dies  ist  das  Geheimnis  unseres
Glaubens  in  diesen  friedlosen  Zeiten,
dass Gott einbricht still, leise ins Dunkel
in  den  Gebeten  der  glaubenden
Gemeinschaft,  so  klein  und  doch  mit
vollmacht,  weil  unsere  Schwester  Maria
eine  gute  Begleiterin  ist  auf  dem  von
jedem  eigens  gehenden  Weg  des
Glaubens  in  den  Familien,  in  der
Arbeitswelt und in der Kultur und Freizeit.

Ein Danke schön gilt allen, die die Kirche
mit  Kerzenschein  schmückten  und  das
gemeinsame  Frühstück  anschließend
planten  und  vorbereiteten,  im  Beson-
deren unserer Küsterin Gaby van Egdom.

Ihr Diakon Martin Schlicht



Neujahrsgrüße und Segen

Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht über dir 
leuchten und sei dir gnädig. Der Herr wende dir sein Angesicht zu und 
gewähre dir Heil. (Numeri 6, 24-26)

Ungewiss und nebelig steht vor uns das neue Jahr 2024 aber auch voller
ungeahnter Möglichkeiten für Leib und Seele. 

Ist mein Leben auf Gott ausgerichtet? Ist es Mensch-, Gottesdienst? 
Ist es Weg zu Gott? Bin ich auf dem Weg zum Leben? 

Leben im Reich Gottes?

Der  Christ  sucht  nicht  diesen  Nebel,  diesen  Schleier  oder  die  Dunkelheit
wegzureißen. Der Christ steht im Nebel,  im Dunkel in der Unsicherheit.  Er
steht  vor der  Unbegreiflichkeit  Gottes.   Und doch weiß er diesen Gott  als
Vater,  Sohn,   Fleisch  gewordenes  Wort,  und  Heiliger  Geist  in  der
Gemeinschaft der Betenden und Erwartenden. Er weiß Ihn an seiner Hand
und betet: Herr dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Diesen Gott, der Hand in Hand mit uns, mit jedem Einzelnen, mit mir geht;
ihm mögen wir uns anvertrauen täglich und mit ihm den Menschen Gutes tun,
den Menschen gut sein. 

Möge der
Friede, der

uns an
Weihnachten

geschenkt
ist, mit euch
sein und die

Frohe
Botschaft
immer im
Herzen.

 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein glückliches,
gesundes und friedvolles Neues Jahr 2024.

Ihr Diakon Martin Schlicht





SAMSTAG 30.12.
Rath 17.00h Hl. Messe

Sonntag, 31. Dezember 2023

Silvester
Frauwüllesheim 10.30h Wortgottesdienst
Nörvenich 10.30h Hl. Messe

Montag, 01. Januar 2024

Neujahr
Nörvenich 17.00h Festandacht zum Jahresbeginn

mit Sakramentalem Segen
DIENSTAG 02.01.
Hochkirchen 18.30h Hl. Messe
FREITAG 05.01.
Eschweiler ü. F. 18.30h Hl. Messe
SAMSTAG 06.01.
Binsfeld 17.00h Hl. Messe

Sonntag, 07. Januar 2024

Taufe des Herrn
Wissersheim 09.00h Wort-Gottes-Feier statt Hl. Messe
Nörvenich 10.30h Wort-Gottes-Feier zum Abschluss der 

Sternsingeraktion statt Hl. Messe
MONTAG 08.01.
Dorweiler 18.30h Hl. Messe
DIENSTAG 09.01.
Hochkirchen 18.30h Hl. Messe
FREITAG 12.01.
Eschweiler ü.F. 18.30h Hl. Messe
SAMSTAG 13.01.
Rath 17.00h Hl. Messe

Sonntag, 14. Januar 2024

2.Sonntag im Jahreskreis
Frauwüllesheim 09.00h Hl. Messe 
Nörvenich 10.30h Hl. Messe
DIENSTAG 16.01.
Hochkirchen 18.30h Hl. Messe
MITTWOCH 17.01.
Oberbolheim 17.00h Andacht
FREITAG 19.01.
Eschweiler ü. F. 18.30h Hl. Messe



SAMSTAG 20.01.
Binsfeld 17.00h Hl. Messe
Frauwüllesheim 17.00h Familiengottesdienst

Sonntag, 21. Januar 2024

3.Sonntag im Jahreskreis
Wissersheim 09.00h Hl. Messe
Nörvenich 10.30h Hl. Messe
DIENSTAG 23.01.
Nörvenich 15.00h Wort-Gottes-Feier im Altenheim Maria Hilf
Hochkirchen 18.30h Hl. Messe
FREITAG 26.01.
Eschweiler ü.F. 18.30h Hl. Messe 
SAMSTAG 27.01.
Rath 17.00h Hl. Messe

Sonntag, 28. Januar 2024

4.Sonntag im Jahreskreis
Frauwüllesheim 09.00h Hl. Messe
Nörvenich 10.30h Wort-Gottes-Feier statt Hl.  Messe 
MONTAG 29.01.
Poll 18.30h Hl. Messe
DIENSTAG 30.01.
Hochkirchen 18.30h Hl. Messe

Freitag, 02. Februar 2024

Darstellung des Herrn – Mariä Lichtmess
Eschweiler ü.F. 18.30h Familienmesse mit Spendung des Blasiussegens
SAMSTAG 03.02.
Binsfeld 17.00h Hl. Messe mit Spendung des Blasiussegens

Sonntag, 04. Februar 2024

5. Sonntag im Jahreskreis
Wissersheim 09.00h Familienmesse mit Spendung des Blasiussegens
Nörvenich 10.30h Hl. Messe mit Spendung des Blasiussegens

In der katholischen Pfarrei St. Josef haben ihr Leben vollendet:

- Marlene Blau
- Maria Anna Lamprecht

Unsere Heimat aber ist im Himmel.

Von dorther erwarten wir 

     Jesus Christus, den Herrn, als Retter,

     der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

     in die Gestalt seines verherrlichten Leibes.  (Philipper 13,20) 



Trauercafé

Das  Trauercafé  Nideggen  bietet  einen  Austausch  an  für  alle,  die  einen
Verlust erlitten haben und in dieser Situation Unterstützung suchen.

Am Samstag, dem 13. Januar findet das Trauercafé in der Zeit von 10 bis 12
Uhr statt. Es handelt sich um ein offenes Angebot für Trauernde. 

Hier  bietet  sich  Ihnen  die  Möglichkeit,  im  vertrauten  Rahmen  über  Ihren
Verlust zu sprechen.

Der  Veranstaltungsort  ist  das  Pfarrheim  in  der  Kirchgasse  6  in  52385
Nideggen. Telefon 0178 9813452

Sie sind herzlich willkommen!

Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.hospiz-rureifel.de 

Aus image Ausgabe 10/23

https://www.hospiz-rureifel.de/


Festandacht 
mit Friedensgebet am Antoniustag

Mittwoch, den 17. Januar 2024, 17:00 Uhr 
in St. Antonius, Alt-Oberbohlheim

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen!*
Der Gott meines Heils sei hoch erhoben;

Denn Gott verschaffte mir Geltung* 
   Und gab mir die Völker.  Ps. 18, 47

Sehr verehrte Gläubige,

anlässlich des Patroziniums der Kirche St. Antonius in Alt-Oberbohlheim feiert
die  Pfarre  St.  Josef,  Nörvenich  eine  Festandacht  am  Mittwoch,  den
17.01.2023. Die Festandacht  mit Friedensgebet beginnt um 17:00 Uhr.

Sie sind alle herzlich eingeladen in die Kirche am Fuße des Fliegerhorstes
Nörvenich. 

Diakon Martin Schlicht







Einführung der Kommunionkinder in Wissersheim

Gemeinsam mit Jesus auf dem Weg machten sich am Sonntag den 10. De-
zember in feierlichem Rahmen die Gruppe Kommunionkinder, welche am 
weißen Sonntag im kommenden Jahr in Wissersheim zur Kommunion gehen 
wird. 

Zusammen mit ihren Katecheten hatten die Kinder
Kerzen mit ihren Namen vorbereitet. Diese wurden bei
der Vorstellung der Kommunionkinder angezündet. 
Symbolisch wurden sie hiermit aufgefordert, das Licht
der Liebe Gottes in die Welt zu tragen. 

Dass sie sich gemeinsam mit Jesus auf den Weg
machen, haben sie weiter-hin in ihrer Bastelarbeit
festgehalten. 

„Du gehst mit“ 

lautet das diesjährige Motto der Erstkommunionkin-
der. 

Ein kreatives Bild mit Fußstapfen die den Weg wei-
sen, Richtung Gemeinschaft und dem Wort Gottes,
der Liebe und dem Gebet, Mut und zur Heiligen Mes-
se, haben sie auf ihren gemeinsamen Weg mit Jesus
aufgeklebt. 

„Du gehst mit“, eine Aufforderung mit Jesus mitzuge-
hen und umgekehrt die Versicherung Jesus an uns
Christen, mit uns mitzugehen.

Pfarrer Kraus, zusammen mit Gemeindereferentin
Ruth Jannes und den Katecheten ließen die Kinder in
diesem schön gestalteten Gottesdienst spüren, dass
sie nicht alleine sind. Jesus ist bei ihnen und die
Gemeinde begleitet sie.

„Du gehst mit“ – ein Motto nicht nur für die Kommunionkinder.  

Zum Abschluss lud der Ortsausschuss zu Kakao, Kaffee und Muffins in ge-
mütlicher Runde ein.

Sylvia Brüders





Nikolaus besucht Familiengottesdienst in Nörvenich

Anfang  Dezember  hatten  sich  zahlreiche  Kinder  und  Erwachsene  zum
Familiengottesdienst in Nörvenich versammelt. Während des Gottesdienstes
gab es für alle eine Überraschung. Der Nikolaus kam zu Besuch und wurde
mit  dem Lied „Sei  gegrüßt  lieber  Nikolaus“  herzlich willkommen geheißen.
Zuvor hatten die Gottesdienstbesucher von den guten Taten des Nikolaus
gehört. 

Als  Bischof  von  Myra  hat  er  vielen  Menschen
heimlich  geholfen.  So  auch  einem  Vater  und
seinen  vier  Kindern.  Die  Mutter  war  gestorben
und  der  Vater  war  zu  krank,  um  arbeiten  zu
können. Die Kinder hatten nichts zu Essen, keine
Kleidung  und  keine  Schuhe.  Darum  stellte  der
Nikolaus der Familie nachts dreimal einen Sack
vor die Tür, um ihre Not zu lindern. Jeweils am
Morgen  fanden  die  Kinder  im  ersten  Sack
Getreide  und  Brot,  im  zweiten  Sack  Hosen,
Jacken und Pullover und im dritten Sack Schuhe,
die mit Süßigkeiten und Obst gefüllt waren. 
Diese  Geschichte  ist  wirklich  passiert.  Und
deswegen  stellen  die  Kinder  bis  heute,  am

Vorabend  des  Nikolaustages,  ihre  Schuhe  heraus  und  finden  oftmals  am
nächsten Morgen etwas Süßes darin. 

Allen  Kindern,  die  zum  Familiengottesdienst
gekommen waren, überreichte der Nikolaus ein
Tütchen mit Süßigkeiten. Er erklärte den Kindern,
dass es gar nicht so leicht ist, anderen zu helfen
und  zu  erkennen,  wann  jemand  Hilfe  benötigt.
Sie  sollen  auf  ihr  Herz  hören  und  auf  Gott
vertrauen,  der  ihnen zeigen wird,  wo  ihre  Hilfe
gebraucht  wird.  Besonders  in  der  Adventszeit
sollen die Menschen ein Licht sein für andere, die Sorgen oder Nöte haben.
Der Nikolaus erklärte den Kindern,  dass auch sie anderen Menschen eine
Freude bereiten können, ohne dass sie dafür viel Geld ausgeben müssen. So
kann man z. B. eine Nachbarin besuchen, die einsam ist, etwas Malen oder
Basteln für sie oder mit der Familie gemeinsam Zeit verbringen. 
Mit  dem  Lied  „Lasst  und  froh  und  munter  sein“  wurde  der  Nikolaus
verabschiedet  und  wer  weiß,  vielleicht  hat  das  ein  oder  andere  Kind  am
Nikolaustag  wieder  Besuch  von diesem außergewöhnlichen  Mann gehabt.
Denn die Kinder liegen dem Nikolaus besonders am Herzen. 

Ursula Belke





Sternsinger ziehen wieder von Tür zu Tür

Anfang Januar 2024 machen sich die Sternsinger auf den Weg zu den Men-
schen in unseren Dörfern. Die kleinen und großen Königinnen und Könige der
Pfarrei St. Josef sind im Einsatz für benachteiligte Kinder in aller Welt. 

   Mit dem Kreidezeichen 

„20*C+M+B+24“

bringen die Sternsinger den Segen „Christus
segne dieses Haus“ an die Türen und sammeln
Spenden für Gleichaltrige in aller Welt. 

                      Unter dem Motto: 

„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ 

stehen die Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit Men-
sch und Natur im Fokus der neuen Sternsingeraktion. Das Dreikönigssingen
ist die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder enga-
gieren.

Wir bitten Sie, die Kinder und Begleitpersonen freundlich zu empfangen. 

Sollten Sie an dem Tag, an dem die Sternsinger in Ihrem Dorf unterwegs
sind, nicht zu Hause sein, so haben Sie die Möglichkeit im Pfarrbüro
einen Segensaufkleber gegen Spende abzuholen.

Pfarrei St. Josef
 
      Ort                               Sammlungstermin   

Nörvenich 06.01.2024
Rath 02. und 03.01.2024
Poll 06.01.2024
Binsfeld 05. und 06.01.2024
Rommelsheim 06.01.2024
Frauwüllesheim 06.01.2024
Irresheim 06.01.2024
Hochkirchen 06.01.2024
Wissersheim 06.01.2024
Dorweiler 06.01.2024
Eschweiler über Feld 06.01.2024







      Segnung 

       einer Wohnung 

     oder eines Hauses

Jesus sagte: Wer meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger
Mann, der sein Haus auf einen Fels baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und
die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus
rüttelten, da stürzte es nicht ein; denn es war auf einem Fels gebaut. Mt. 7,
24-25

Jesus gebot seinen Jüngern, beim Betreten eines Hauses diesem und seinen
Bewohnern den Frieden zu Wünschen. (Lk 10,5)

Die  Segnung  einer  neuen  Wohnung  oder  eines  neuen  Hauses,  oder  die
Segnung  von  Wohnungen  und  Häusern  beim  Einzug,  entspricht   diesem
Auftrag Jesu und einer guten christlichen Sitte. 

Das Haus oder die Wohnung sind Symbole der himmlischen Wohnung. Wenn
ein Haus oder eine Wohnung gesegnet wird, wünschen die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen dieser Segensfeier Frieden für alle Bewohner und Gäste. 

Das Kreuz Jesus Christus am oder im Eingang segnet den Ankommenden
und Gehenden mit der Zusage unseres Gottes: 
Heute ist in diesem Haus Heil widerfahren. Der Friede unseres Herr Jesus
Christus möge auf den Gästen und Bewohnern ruhen. 

In vielen Ortsteilen von Nörvenich entstehen zurzeit neue Häuser und
Wohnungen oder andere werden neu bezogen. 

Wer sich den Segen Gottes beim Einzug oder Richtfest wünscht melde
sich bei Diakon Martin Schlicht: 02426-9595805 oder im Pfarrbüro.

Wir als Pfarre St. Josef Nörvenich vereinbaren gerne einen Termin für eine
Segensfeier.

Diakon Martin Schlicht



Diakonie und Caritas 

    Diakon Martin Schlicht

Büro: Steinfelderhof 3, 52388 Nörvenich-Hochkirchen

Adresse: Hirtstr. 3, 52388 Nörvenich

Telefon: 02426-959580

Caritassprechstunde GdG Nörvenich/Vettweiß: nach Vereinbarung

Seelsorgliche Angebote:

➢ Segensfeier zu Hause zu familiären Anlässen

➢ Segensfeier zum Richtfest bei Häusern oder anderen Gebäuden

➢ Haussegnung bei Einzug 

➢ Segnung einer Wohnung bei Einzug

➢ Krankenbesuche nach Vereinbarung 

➢ Krankenkommunion, Sterbebegleitung, Trauerbegleitung nach
     Vereinbarung

➢ Seelsorge in besonderen Notlagen als Sorforthilfe: 0176-32639073 !!!

➢ Gespräche nach Vereinbarung 

➢ Vermittlung von Caritas-Hausbesuche zu Geburtstagen, Jubiläen und
     anderen Anlässen auf Anfrage

➢ Seelsorge für Flüchtlinge, Migranten und Asylbewerber

➢ Sozialdiakonische Hilfeleistung im Netzwerk Caritas und Diakonie 
     (ev. Gemeinde), sowie der Gemeinde und des Kreises

➢ Seelsorge für Freiwillige und Ehrenamtliche der Flüchtlingshilfe,
     Seniorenarbeit, der Caritasarbeit u.a.

➢ Gebetsangebote Zuhause auf Anfrage



Heute bei Dir: 

Jesus Christus im Heiligen Sakrament

Krankenkommunion Zuhause

Ich möchte Ihnen gerne  Zuhause die Krankenkommunion anempfehlen und
ermöglichen. 

Ich freue mich Sie zu besuchen oder ein Gemeindemitglied, das sie vor Ort
besucht,  vermitteln zu dürfen.  
 
Anmeldung: 
Diakon Martin Schlicht:
Tel. 02426 – 9595805 oder martin.schlicht@bistum-aachen.de

Oder Sie senden das folgende Anmeldeschreiben dem Pfarrbüro St. Josef, 
Hirtstr. 3, 52388 Nörvenich zu oder werfen ihn  dort ein. 

Anmeldung zur Krankenkommunion

Name:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Adresse:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Termin:_ _ _ _ _ _ _ _ _ Telefonnummer:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Daten im Pfarrbüro archiviert 
werden und an die Kommunionhelfer vor Ort weitergegeben werden dürfen.

Ort,Datum Unterschrift

mailto:martin.schlicht@bistum-aachen.de


Das Pastoralteam der GdG Nörvenich –Vettweiß

Pfarrer Gerd Kraus      * st.gereon@gmx.de               ( 02424 / 7106
    

Diakon Martin Schlicht      *  martin.schlicht@bistum-aachen.de   ( 0176 / 32639073

Gemeindereferentin und Präventionsfachkraft
Ruth Jannes                              * r.jannes@gmx.de       ( 0151 / 16566159

Sollte niemand erreichbar sein,
wenden Sie sich bitte an:               Priesternotruf         (02421 / 5990
.

Pfarrbüros der GdG Nörvenich - Vettweiß
Messbestellungen, Anmeldungen, Bescheinigungen usw.

 Pfarrbüro St. Josef           Pfarrbüro St. Marien
 Hirtstr 3, 52388 Nörvenich Im Tal 7, 52391 Vettweiß
( 02426 / 902651               ( 02424 / 7106
Fax: 02426 / 902659 Fax: 02424 / 1094
E-Mail: pfarrbuero@st-josef-noervenich.de E-Mail: st.marien.joentgen@web.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag     Dienstag und Donnerstag
10:00 – 12:00 Uhr (Frau Ulrike Hurtz)               9:00 – 12:00 Uhr (Frau Hiltrud Jöntgen)
Dienstag     
15.00  – 17.00 Uhr (Frau Christel Hucklenbroich)
Mittwoch Ruhetag Montag, Mittwoch u. Freitag Ruhetag

Kirchengemeindeverband Nörvenich-Vettweiß
Verwaltung der Pfarrei St. Josef 

Finanzplanung, Controlling, Liegenschaften, Reparaturen, Personal usw.

Koordinator Ralf Fackeldey - Hirtstr 3 – 52388 Nörvenich
Sprechstunden: Nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

( 02426 / 4054       Fax: 02426 / 902659        E-Mail: verwaltung@st-josef-noervenich.de

Sonstige Einrichtungen und Ansprechpartner/innen
Caritas Alten- und Pflegezentrum Maria Hilf          ( 02426 / 94090
Kath. Kindertagesstätte St. Medardus         Frau Geuenich  ( 02426 / 6712
Telefonseelsorge (rund um die Uhr, anonym, vertraulich, kostenfrei)  ( 0800 / 1110111

Notfall-Chat..unter 25 J.     https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/u25

Die Pfarreien der GDG im Internet
www.st-josef-noervenich.de  oder  www.st-marien-vettweiss.de

IMPRESSUM

Der Pfarrbrief erscheint zum Monatsende. Nächster Redaktionsschluss ist der 15.01.2024.
Herausgeber:  Pfarrer Gerd Kraus, Pfarrei St. Josef
Kontakt Redaktion: Klaus-Dieter Wolff

E-Mail Redaktion:   klaus-dieter.wolff@web.de
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